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SDIafc^tnen iinb Sranêmtffionen, pr Prüfung Doit ©cpmier*
materialien, Bon Siemen unb ©eilgetrieben Don SJSreffton unb
©aitenfpannung, pr Kontrolle über Stontirung non Slafcp©
neu, pr Sergleicpung ber ßeiftungen bon Stafhinen Oer*

fdf)iebener ©pfteme, pr ©rmittlung ber zwecfbienlihften ©in*
ricptung unb Stnlagen bon 2BinbftügeIn, Spnamomafcptnen :c.

©r fann and) auf mehrere 8lrten in Slnroenbnng gebracht
Werben. ©eine pauptfacplihfte Slnwenbung finbet er nach

(Jig. I als Vorgelege ber p priifenben 3Jîafdjine. S3ei

biefer Slnwenbuug erforbert er roeber eine Stenberung an ber

betreffenben Stafcpine, noch an ber SranSmiffion. ßeptere
fann parallel, ober minfelrecpt pr Stafcpine liegen unb ber

Siemen gefcbreuft, palbgefdjrenft ober gerabe laufen.
Illach fjig. II ift er als birefte Slntriebfcpeibe auf ber

Sreibwetle ber p prüfenben Stafcpine angewandt. 3n biefem
fjalle wirb ber Slpparat bermittelft einer SteilDorridjiung an
bie Sreibwelle gefnppelt unb fann wie nach (Jig. I in jeber
beliebigen Sichtung getrieben Werben, jjerner fann ber Sp*
namometer nach (Jig- HI groifcften Stotor unb SranStniffton
angebracht werben, ober auch swifchen 0Wei SranSmiffionen,
in welchem jjalle er bie ©teile eines Nuppels üertritt. (Set
ber Slnwenbung nach (Jig. I unb III fann bie ©efcpwinbig*
feit ber getriebenen Staihine burcp ben Slpparat beibehalten
ober oeränbert werben.)

Sie jjunftion beS SpnamometerS ift feljr einfach.
Seim ©infchalten beS Apparates fpannen fiep nämlich

in bemfelben 6 refp. 12 fjeberu bis 31t ber nötiger. Straft,
nm bie zu treibenbe Stafcpine in Sewegung 3U fepen. Siiefe
Spannung repräfentirt bie Don ber getriebenen 3Dfafcïjine in
Sïnfpruch genommene Straft, welche nuit mittelft einer ©cala
nach Sferbefräften abgelefen werben fann.

Sie ©intheilnng biefer ©cola entfpricht ber UmbrepungS*
3ahl oon 540 Suren per 1 Stinute unb eS ergibt fomit bie
Slblefnngbet 540 Suren bie wirtliche Slnjapl Sferbefräfte(HP).
Sei jeber anbern Surenjapl bagegcn, welche inbeffen ganz
beliebig fein fann, ift biefelbe burcp bie Sormalturenzapl
540 3u bibibiren unb bie abgelefene Sferbetraft (HP) mit
bem erhaltenen Quotienten p multiplijiren. 3- S3, bie Um*
brehungSphl fei 620 unb bie ©cala geige 8,'6, fo ift bie

wirfliebe 3apl ber beanfpruchfen Sßferbefräfte ^ x 3,6
1,13 HP.

©in bei 540 Suren bis 8 ißferbe tarirter Slpparat fann
^ 3« einer Umbref)urrgSgefcf)Winbigteit oon 800 Suren Oer*

wenbet werben unb fomit X 8 11,8 HP. übertragen.
Slpparat würbe bis anbin für eine Steffung bis auf

16 Sterbe gebaut, fann aber für jebe beliebige ©tärfe fon*
ftruirt werben.

Siefer Spnamometer ift non Igerrn. Sireftor Siefermann
in (Dreilingen erfunben unb in ben meiften ßänbern patentirt.
Sie alleinige SlnSfiihrnng beS SlpparateS für bie ©dpweig,
Seutfchlanb unb Stalien ift ber fjirma Sheobor Seil & ©0.,
Stafcpinenfabrif in SrienS, Sugern, ber Serf'anf berfelben
ben Herren ©tirnemann & Sßeifeenbacp in 3üricp übertragen.

2Serftl)icbcncê.
cJcplerpafte Störunge» bei üßumpenanlageu. Sie

Störungen, bie bei Sumpenanlagen oorfommen, haben fehr
Berfcpiebene Urfacpe. Sei ben ©aug* unb ifubpumpen ift
baS fjubbentit bejiepungsmeife bie Solbenliberung häufig
icpabpaft, ober bie ©augropre, bejiepungSweife ipre Serbin*
bung mit bem Äolbenropre finb unbiept ober auch bie untere
Qeffnung beS ©augropreä ift berftopft. SBenn baS ©aug*
Sentit ichabhaft ift, fo fäüt baS Staffer gurücf unb ber
stotben geht leer, bei abgearbeiteter ßiberung beS toIbenS

ober bei fcplechtem Quftanbe beS §ubPentiIS ober ber Kolben*
Jtlappen erhält man beim Jfolbenanfgange fein Staffer. ©inb
bie Soprtpeile unter bem Solben unbicht, fo faugt bie Sumpe
3um Speit ßuft an, waS fiep burcp baS babei oerurfaepte
pfeifenbe ©eräufdj 31t erfenuen gibt, bie Sumpe förbert gleich*

falls fein Staffer. 3ft enbticp baS ©augropr Berftopft, fo
bilbet fiep unter bem Kolben, mithin auch im ©augropre, ein

InftPerbüunter Saunt, opne bafe berfelbe mit Söaffer gefüllt
werben fann, gleicpgeitig wirb ba§ ©augoentil burcp ben

barauf laftenben Sltmofppärenbrucf burcpanS feft gefcploffen
gepalten. 3ft bie Serftopfung fcpou pöper in baS ©augropr
pineingezogen, fo baff man biefelbe Bon unten niept mepr
erreichen fann, fo bohrt man hölzerne ©augropre an, um
baS Sentit heben 3u fßnnen unb reinigt bie erfteren aisbann
mit einem ©ewicptSftücfe, welches man üoit oben mit einem

©eil einführt. Sei eifernen ©augröpren bleibt oft nicptS
anbereS übrig, als im ©angoentile felbft eine Qeffnung per*
aufteilen. SBenn bie Sumpe üufeerft fcpwer funftionirt, fo
ift häufig ber ©runb barin gn fuepen, baß baS ©eftänge
fepief unb fcplccpt angebracht ift, ober bafe 31t fleine ßeitungS*
röpren oerwenbet, Siegungen unb Serengungeit in benfelben
nicht oermieben würben. Stuf bie Söapl ber richtigen ©ang*
unb Srucfröpren=Surcpmeffer ift grofeeS ©ewiept zu legen.
Sie ©attg* unb Srucfropre follen bei guten -pumpen niept
fleiner fein als bie Hälfte ber ©tiefelburcpmeffer, unb wenn
ipre ßänge beträchtlich ift, wäpU man fie noch gröfeer; aud)
bei großen unb fcpnell arbeitenben Sßnmpen ift eS ratpfam,
ein größeres Serpättnife ber fRöprenburcpmeffer anzunehmen.
3m Iiigemeinen follte auep baS ©augropr gröfeer als baS

Srucfropr genommen werben, ba in erfterem nur ber atmo*
fppärifct)e Srrtcf infl. fßeibung wirft, wäprenb im Srucfropr
ber totale Sumpenfolbenbrucf sur ©eltung fommt. Sei ßeg*

ung eines langen ©augropreS ift mit grofeer ©orgfalt barauf
3U aepten, baff baSfelbe in feiner ganzen ßänge oon ber

Sumpe gegen ben Srunnen au abfällt. 3ft bieS niept ber

jjatl unb liegen einzelne Sanfte pöper als baS Sumpenenbe,
fo bilben fid) an biefen ©teilen ßuftfäcfe, bie ben guten
©ang ber Sumpe fepr ungünftig beeinfluffen. 3ln ben ©aug*
roprenben füllten ftets jjufeoentile angefiploffen fein, bamit
beim ©tidftanb ber Sumpe baS Söaffer ans ber ßeitung
nicht abftiefeen fann. Safe ferner eine Sumpe unter feinen
Umftänben Söaffer pöper anfaugen fann als ca. 6—8 Steter,
bebarf feiner befonbern 2luSfüprung. Sie Sumpencpltuber
finb alfo ftetS fo 3U ftelten, bafe bie Qberfante beS ©ang*
Dentils niept pöper als bie angegebenen .fföpen über bem

2öaffer*9tibeau im Srunnen ftept.
IBtefel'äbdjen. SaS befannte ©hreibmateriatien-®efcpäft

non (J. ©oemtedfen in Sonn pat jept ben Sertrieb beS bent

Qberften S. 3afob in Sawitfcp patentirten SteferäbcpenS
übernommen. ©S ift bieS nah ben „3nb.*Sl." eiu fleineS,
bequem in ber Steftentafcpe 311 tragenbeS Snftrument, mittelft
beffen man opne Slnweubung eines 3wfelS bie ßänge frummer
ober geraber ßinien auf Sorten ober S'änen jeben StafeftabeS

fofort meffen unb ablefen fann. Stan fährt mit bem ge*

gacEten Säbd)en über bie S arte pin unb erfiept aus ber 3apt
ber llmbrepungen besm. ber 3acfeu, weihe über bie Sarte
hinwegrollten, opne Slnwenbung beS StafeftabeS, bie ®nt=

fernung zwifepett bem SlnfangS* unb ©nbpunfte. Sei ben

Stafeftäben 1: 100,000, 1: 75000, 1: 50,000 geben biefe

3acfen ruube 3aPlen in Stetem an. S>aS Steferäbhen ift
befonberS für Offigiere berehnet, zumal eS fid) gebrauhen
läfet, opne bafe man oont Sferbe absufipen brauht. ©8
bürfte aber aud) SergniigungSreifenben, Sabfaprern unb Sa*
bierern gute Sienfte leiften.

©ine praftifdje Dtenctung an Sßanbuprett pat §err
Settcrli, Itprmacper in ©tein (©haffpaufen) gefhaffen. ©S
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Maschinen und Transmissionen, zur Prüfung von Schmier-
Materialien, von Riemen und Seilgetrieben von Pression und
Saitenspannung, zur Kontrolle über Montirung von Maschi-
neu, zur Vergleichung der Leistungen von Maschinen ver-
schiedener Systeme, zur Ermittlung der zweckdienlichsten Ein-
richlung und Anlagen von Windflügeln, Dynamomaschinen rc.

Er kann auch auf mehrere Arten in Anwendung gebracht
werden. Seine hauptsächlichste Anwendung findet er nach

Fig. I als Vorgelege der zu prüfenden Maschine. Bei
dieser Anwendung erfordert er weder eine Aenderung an der

betreffenden Maschine, noch an der Transmission. Letztere
kann parallel, oder winkelrecht zur Maschine liegen und der

Riemen geschrenkt, halbgeschrenkt oder gerade laufen.
Nach Fig. II ist er als direkte Antriebscheibe auf der

Treibwelle der zu prüfenden Maschine angewandt. In diesem

Falle wird der Apparat vermittelst einer Keilvorrichtung au
die Treibwelle gekuppelt und kann wie nach Fig. I in jeder
beliebigen Richtung getrieben werden. Ferner kann der Dy-
namometer nach Fig- MI zwischen Motor und Transmission
angebracht werden, oder auch zwischen zwei Transmissionen,
in welchem Falle er die Stelle eines Kuppels vertritt. (Bei
der Anwendung nach Fig. I und III kaun die Geschwindig-
keit der getriebenen Maschine durch den Apparat beibehalten
oder verändert werden.)

Die Funktion des Dynamometers ist sehr einfach.
Beim Einschalten des Apparates spannen sich nämlich

in demselben 6 resp. 12 Federn bis zu der nöthigen Kraft,
um die zu treibende Maschine in Bewegung zu setzen. Diese
Spannung repräsentirt die von der getriebenen Maschine in
Anspruch genommene Kraft, welche nun mittelst einer Scala
nach Pferdekräften abgelesen werden kann.

Die Eintheilung dieser Scala entspricht der Umdrehungs-
zahl von 540 Türen per I Minute und es ergibt somit die
Ablesung bei 540 Türen die wirkliche Anzahl Pferdekräfte (H?).
Bei jeder andern Turenzahl dagegen, welche indessen ganz
beliebig sein kann, ist dieselbe durch die Normalturenzahl
510 zu dividireu und die abgelesene Pferdekraft (11?) mit
dem erhaltenen Quotienten zu multipliziren. Z. B. die Um-
drehungszahl sei 620 und die Scala zeige 3,6, so ist die

wirkliche Zahl der beanspruchten Pserdekräfte ^ X 3,6
1.13 L?.

Ein bei 540 Türen bis 8 Pferde tapirler Apparat kann
bis zu einer Umdrehungsgeschwindigkeit von 800 Türen ver-
wendet werden und somit ^ X 8 11,8 H?. übertragen,à ^bbarat wurde bis anhin für eine Messung bis auf
16 Pferde gebaut, kann aber für jede beliebige Stärke kon-
strmrt werden.

Dieser Dynamometer ist von Herrn Direktor Ackermann
m Grellingen erfunden und in den meisten Ländern patentirt.
-Me alleinige Ausführung des Apparates für die Schweiz,
Deutschland und Italien ist der Firma Theodor Bell à Co.,
Maschinenfabrik in Kriens, Luzern, der Verkauf derselben
den Herren Stirncmann â Weißenbach in Zürich übertragen.

Verschiedenes.

^ Fehlerhafte Störungen bei Pumpenanlagen. Die
-Störungen, die bei Pumpenanlagen vorkommen, haben sehr
verschiedene Ursache. Bei den Saug- und Hubpumpen ist
das Hubventil beziehungsweise die Kolbenliderung häufig
tchadhafl, oder die Saugrohre, beziehungsweise ihre Verbin-
dung mit dem Kolbenrohre sind undicht oder auch die untere
Oeffnung des Saugrohres ist verstopft. Wenn das Saug-
Ventil schadhaft ist. so fällt das Wasser zurück und der
Kolben geht leer, bei abgearbeiteter Liderung des Kolbens

oder bei schlechtem Zustande des Hubventils oder der Kolben-
Klappen erhält man beim Kolbenaufgange kein Wasser. Sind
die Rohrtheile unter dem Kolben undicht, so saugt die Pumpe
zum Theil Luft an, was sich durch das dabei verursachte
pfeifende Geräusch zu erkennen gibt, die Pumpe fördert gleich-

falls kein Wasser. Ist endlich das Saugrohr verstopft, so

bildet sich unter dem Kolben, mithin auch im Saugrohre, ein

luftverdünnter Raum, ohne daß derselbe mit Wasser gefüllt
werden kann, gleichzeitig wird das Saugventil durch den

darauf lastenden Atmosphärendruck durchaus fest geschlossen

gehalten. Ist die Verstopfung schon höher in das Saugrohr
hineingezogen, so daß man dieselbe von unten nicht mehr
erreichen kann, so bohrt man hölzerne Saugrohre an, um
das Ventil heben zu können und reinigt die ersteren alsdann
mit einem Gewichtsstücke, welches man von oben mit einem

Seil einführt. Bei eisernen Saugröhren bleibt oft nichts
anderes übrig, als ini Säugventile selbst eine Oeffnung her-
zustellen. Wenn die Pumpe äußerst schwer sunklionirt, so

ist häufig der Grund darin zu suchen, daß das Gestänge
schief und schlecht angebracht ist, oder daß zu kleine Leitungs-
röhren verwendet, Biegungen und Verengungen in denselben

nicht vermieden wurden. Auf die Wahl der richtigen Saug-
und Druckröhren-Durchmesser ist großes Gewicht zu legen.
Die Saug- und Druckrohre sollen bei guten Pumpen nicht
kleiner sein als die Hälfte der Stiefeldurchmesser, und wenn
ihre Länge beträchtlich ist, wählt man sie noch größer; auch

bei großen und schnell arbeitenden Pumpen ist es rathsam,
ein größeres Verhältniß der Röhrendurchmesser anzunehmen.

Im Allgemeinen sollte auch das Saugrohr größer als das

Druckrohr genommen werden, da in ersterem nur der atmo-
sphärische Druck inkl. Reibung wirkt, während im Druckrohr
der totale Pumpenkolbeudruck zur Geltung kommt. Bei Leg-

ung eines langen Saugrohres ist mit großer Sorgfalt darauf
zu achten, daß dasselbe in seiner ganzen Länge von der

Pumpe gegen den Brunnen zu abfällt. Ist dies nicht der

Fall und liegen einzelne Punkte höher als das Pumpenende,
so bilden sich an diesen Stellen Luftsäcke, die den guten
Gang der Pumpe sehr ungünstig beeinflussen. An den Saug-
rohrenden sollten stets Fußventile angeschlossen sein, damit
beim Stillstand der Pumpe das Wasser aus der Leitung
nicht abfließen kann. Daß serner eine Pumpe unter keinen
Umständen Wasser höher ansaugen kann als ca. 6—8 Meter,
bedarf keiner besondern Ausführung. Die Pumpencylinder
sind also stets so zu stellen, daß die Oberkante des Saug-
Ventils nicht höher als die angegebenen Höhen über dem

Wasser-Niveau im Brunnen steht.

Meßrädchen. Das bekannte Schreibmaterialien-Geschäft
von F. Soennecken in Bonn hat jetzt den Vertrieb des dem

Obersten R. Jakob in Rawitsch patentirten Meßrädchens
übernommen. Es ist dies nach den „Jnd.-Bl." ein kleines,
bequem in der Westentasche zu tragendes Instrument, mittelst
dessen man ohne Anwendung eines Zirkels die Länge krummer
oder gerader Linien auf Karten oder Plänen jeden Maßstabes
sofort messen und ablesen kann. Man fährt mit dem ge-
zackten Rädchen über die Karte hin und ersieht aus der Zahl
der Umdrehungen bezw. der Zacken, welche über die Karte
hinwegrollten, ohne Anwendung des Maßstabes, die Ent-
fernung zwischen dem Anfangs- und Endpunkte. Bei den

Maßstäben 1: 100,000, 1: 75000, 1: 50,000 geben diese

Zacken runde Zahlen in Metern an. Das Meßrädchen ist
besonders für Offiziere berechnet, zumal es sich gebrauchen

läßt, ohne daß man vom Pferde abzusitzen braucht. ES
dürfte aber auch Vergnügungsreisenden, Nadfahrern und Ra-
dierern gute Dienste leisten.

Eine praktische Neuerung an Wanduhren hat Herr
Vetterli, Uhrmacher in Stein (Schaffhausen) geschaffen. Es
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befteï)t btefe barra, baß eine äßanbufjr, toeld^e am Seiten in
ber 9îâf)e einer 3'-mmertljiire befeftigt toirb, burdj Severe je=

meifö beim Deffnen berfelben aufgewogen wirb, äpttlid) ber

fdjott beftepenben Säuteroerfe. ©§ ift audj pier bie ©in»
ribbtung getroffen, baß, toenn bie geber aufgewogen, ber 2lnf=
Wug aufser ÏBirtung fommt, ©rftere baber nicpt abgeriffen
werben tann. 2)er Scplüffel toirb babnrcb entbebrlidt)-

SoptibeHicguttQ. Seiten Samftag mürbe jroifcpen ®ete=

girten ber ©cpmiebe» unb SBagnermeifter bon 3ürid) nnb
ben Vertretern ber ©cpmiebe» nnb SBagnerarbeiter ein 23er-

gleich abgefcbloffen, wobei bie ÜJieifter bie 101/2 ftünbige
Slrbeitoweit unb 8 gr. SKocpenlopn nebft Äoft unb Sogt®,
ebentueÜ gr. 3. 80 £aglopu gewährten.

®ie webn ©cpreiner» unb 3tmmermeifter in Siel, welche
bie gorberung ber Slrbeiter auf 40 Sts. SJUmtnallopn bei

llftiinbiger 2trbeit§jeit bermeigerten nnb bei benen beSpalb
ein ©treif ausgebrochen, hoben fitp bei einer hohen ®on=

bentionalftrafe gegenfeitig oerpftiditet, ben .fampf mit ben

SlrPeitern bis aufs äufeerfte wu führen.
©djmeijenfcher Scpreinmueiftemmn. 2>ie bieSjäh-

rige ®elegirtenberfammlutig finbet ftatt ©onntag ben 4. Siai
im §oteI ,,©t. ©ottharb" in Rurich. Unter ben ïraftanben
heben wir herbor: Sdlgemeine fcptoeiwerifcpe üßertftattorbnung
für ©d)reiner. Veferat bon ©emerbefcfretar .frebS über bie

Lotionen Sornaw unb ©omteffe. Eintrag ©chaffhäufen be=

treffenb Seffergeftattung beS £»)potpe£artoefen§ für Sait=
haubwerfer. görbenmg ber gacpweitung 11. a. m.

ffJkrtwüvbigev Üßcttfaiupf. 21m Süage ber ©röffnung
einer in SottbuS ftattgefunbenen ©eftügel^Slusftettung fanb
ein allgemeines 3üd)ter=@ffert ftatt. 2I1S Stertwürbigfeit er»

wähnt ber „Sottb. 9Xng." oon bemfetben, bafc ber Sorftanb
ein „Sonturren0s®räheu" auSfchrieb unb fßreiSrichter bagu
ernannte. ®ie Serfammelten hotten einer uad) bent anbern
ihre fÇertigfeit in ber 9îacpapmung beS §apnenfcpreieà bor
ben geftrengen ©achberftänbigen wo erweifen.

S-rogcu.
131. 28er liefert bequeme giuciräbericje geberroagen mit ©teil«

ftangen; praftifd) für 2apererer?
132. gragefteffer beftftt jum Setrieb feiner gabrif ©afferfraft,

aber nicht fonftante. Serfelbe münfd)t nun wur 2tu®pitlfe einen
TOotor angitfcljaffert. ©a® ift nun uorsujiehen, ein Petroleumntotor
ober eine Sampfmafcbine, betreff® billigerem Setrieb unb 2lnfcf)af=
fung? Ser SOfotor mürbe nur gebraucht, tuettn tuenig ©affer uor»
panben märe, alfo nicht beftänbig. ©ürbe man benfelbett mit bem
©afferrab ju gleicher geit auf gleicher ïranâmiffion brauchen
fönnen? ©ie hoch tontmen bie Setriebâfoften jebe® TOotor® pro
pferb unb ©tunbe? ©elcpe® ftnb bie befteu unb billigften Sewug®»
quellen folcper TOotoren?

133. ©er oerfauft 6 TOeter lange Kaminropre für ein
©cpmiebefeuer unb ein ©cpraubftoc!, ca. 25 Kilo fchmer? ©ich W«

melben bei TO. Saber, Pflugfabrifant, TOüplau, 9largau.
134. ©er liefert in ber ©cpmeiw biltigft blecpene ©rabfräitje
135. ©er liefert meffingene ©atjen für Sementarbeiten '?

TOelbung unter Gpiffre W poste restante glanw-

136. ©eiche gtrma liefert uerfcpiebene TOatterfcprauben oon
10—20 TOittimeter Surcpmeffer unb tn bioerfen Hängen, mit halb»
runb itnb oierfantigen Köpfen unb oie'r mtb }ed)®fantigeit TOuttern?

üluttuortcu.
Stuf grage 123. TO it gegenwärtigem tpeile gptten mit, baft

ich fchöne, fau'here, ganw bürre göhrenlaben beftpe, ca. eine ©aggon»
labung. Krei®=3feift, ©ägerei Grmatingen.

Slnf grage 124. ©enben ©ie fiel) an g. ©ibnter u. Srunner,
OllaSpanblung Gngro®, Rurich.

2luf grage 128. Käferei»Einrichtungen liefern itt tabellofer
Pluäführuitg Oiebriiber Gpriften, ©ennertgefchirrfabrifation, t'lltborf,
Kt. ©dnupj'.

Pluf grage 128. p. Pfifter, 5. „hinter", ©p(, liefert färnmt»
licite Käfereiartifel gu oortheilfiaften greifen.

innbroerker-geitung

2luf grage 128. Llnterjeichneter ift Serfertiger oon lompleten
Käfereieinrichtungen. Serroetfe int gernern auf bie Slbreplifte ber
©chroeijerifchen TOildtjeitung. ©. gret, TOech- ©erfftätte, Sirjel,
Kt. Zürich.

8ubmiîftoité=îl^et^er.
©trnfjenbnutc. lieber ben Sau einer Strafte II. Klaffe 00m

®orf Cerli'fon bi® jur Sanngrenje ©dtmamenbingeit mit Qnbegriff
ber ©chaalenanlagen burd) bac» Sorf, toirb bietnit freie Konfurrenj
eröffnet, ©adjuerftanbige. Welche geneigt fittb, biefe Strapenbaute
Wu übernehmen, werben fnemit eittgelaben, ihre wu ©inpeitSpreifen
berechneten Eingaben uerfcbtloffen mit ber 2luf)d)rift „llebevnahm®»
offerte ber ©trapenbaute Cerlifon=2chioamenbingen" ber ©emeinbe»
rath§fanwlei Oerlifon bi® fpäteften® bett 28. Slpril b. g. eittwureidten.
®ie bewüglidten ipläne, ba® Sorau®map, bie Souoorfchrifteit unb
2ll!orbbebingungen !önnen*tnwwifd)en auf ber ©emeinberatpâfanwlei
eingefepen unb bafelbft gormulare für tpreiSeingaben bewogen
werben.

®ie uereinigte Komntiffion be® ©tabtrattte® unb ber Schul»
pflege 3ürid) eröffnet anmit eine allgemeine fionfnrreuw wur Gr»

langung 001t Sauplänen für ein ©>(f)utge(raubc. Sern wur Seur»
theilung ber "projette beftellten Prei®gerid)t ift eine Summe oon
gr. 60Ö0 wur Serfügung geftellt, welche wut' Präintrung ber 4—5
relatio beften Sntioiirfe oerwenbet werben wirb. ®abei barf ber
prei® für ba® erftp.ämirte Projeft nidit unter gr. 2000 betragen.
TOit Sewug auf bie Konfurrenwbebingungen unb bie Sefepung bes
Preisgerichte® wirb auf ba® Programm unb ben ©itnationäplan
be® Sauplape® oerwiefeu welche bei ber ©tabtfanwlei Qiirich wu be»

Wiehen finb. 21 n biefelbe ©teile ftnb and) bie Konfurrenwpläne nebft
funtmarifchem K'oftenooranfchlag bi® fpäteften® ben 1. Sluguft b. g.
einwufenben.

3"cv (f'tutuohitcvnctucinöcrnth Per ©tabt ©tel eröffnet
hiermit unter ben inlänbifdten ginnen Jtoufurrcitw für ©rftcl»
lung Wort gtuet eifemen ©viirfcn über ben ©dtupfanal in ber
©tabt Siel unb giuar betrifft bie®: 1) Sriirfe fiir bie SJeumarft»
ftrape oon 12 TOeter Sreite infl. beibfeitigem 2,40 TOeter breitem
ïrottoir mit eifernent (Selänber; 2) Sriicfe für Die ©pitalftrape 001t
15 TOeter Sreite mit beibfeitigem 3 TOeter breitem Srottoir mit
eifernent ©elanber. Sie ïragfâpigfeit ber gaprbnhn ift auf 40,000
Kilo® wo beredinen, biejenigen ber Srottoir für bie gupgänger nach
üblichen Siegeln. ProfiIweidinuitgen für bie glnpbreite unb Sohlen»
tiefen fönnen auf bent Sureau ber ftäbtifepen Sauinfpeftion belogen
werben, mofelbft auch jebe weitere 21u®funft ertheilt wirb, gür bie
Uebernahnte obiger beibeit Prüden haben bie Konfurrenten nebft
prei®=Offerte bejügtiche projette mit ©tärfe» unb 6iewicht®angaben
ber ßifenfonftruftionen :c. einwufenben. ®ie Gingaben finb getrennt
für Grftellüng .ber ©iberlOger infl. gunbation, f'owopl roie für bie
9lu®fiihrung ber (Sifenfonftruftionen einwureidjeu an .fjerrn Ole»

meinberatpSpräfibettt 9i. TOeper, bi® TOontag ben 12. TOat 1890.

©viirfeubnu. ®ie Olemeinben ©cpäni® unb Silten finb
©illen®, eine neue Sriicfe über bie liiittp erftellen wo laffen. ®te
bie®fallfigen llebernaptnäofferten finb bi® fpäteften® ben 1. TOat
l. g., jowot)! für bett Unterbau (TOaurerarbeit) a(§ auch für ben
Oberbau (Sifenfonftruftiont, an bie Olcmcinbetanwlei Silten fdirift»
lidj unb oerfebtoffen mit ber 2luffchrift „i'intpbriicfe bei Silten"
einwureidjen. Platt unb Sauprogramm liegen bafelbft wur Gin»
ficht auf.

ftoitfurreit,v2l!t®iri)retbuug. Sie nbtpweitbigen baulichen
©inridjtungen für ba® eibgenöfftfehe Soff®» unb TOititärmnfiffeft
in ïhun, wie TOufifbüpne, Seftuplung ber geftpiitte, ber Staffen
unb Dlborte., werben w.or Konfurrenw auâgefchrieben. Schriftliche
unb oerfiegelte Offerten mit ber Sluffchrift „t'liigebot fiir bauliepe
Ginricptungen" fittb bem Prafibenten be® Sau» unb Seforation®»
lontite®, 91. Kummer=Ggger, bei welchem bic Sebingungett einge»
fepen werben fönnen, bi® 10. TOai näcpftpin einwufenben.

}{onfuvrcn,w=(5'röffmtug über eine neu wo erftelleitbe Sacp»
mauer au® Sforfcpadier ©pipfteinen, Hänge 20 TOeter, in ber Ort®»
gemeinbe Kui'wricfeitbacp. plan unb Saubefcprieb liegen bei ber
OrtSoorfteperfcpaft Kurwricfenbacb w«r Giuficht offen, welche auch

tlebernahmäofferten bi® wunt 1. TOai entgegen nimmt.
ftonfurrcttw»(5röffnung über TOaurer» unb Walerarbeiten

im Seminar Kreujfingen, worüber bie Sauoorfchriften beim fan»
tonalett Saubepartement grauenfelb unb ber fionoiftführnng be®

©eminar® eingefepen werben fönnen. Uebernapm®offerten nimmt
bi® 26. b TO. ba® Straften» unb Saubepartement entgegen.

3"ic Olcmctnöe Spufto wünfept bie Grftetlung einer 9tbtritt=
anlage im ©d)u(paufe auf beut ©ege freier Konfurrenw in 2lfforb
Wu oergeben. Serfelbe umfaftt alle itad) pian unb Koftenuoran»
fcplag oorgefepenen ©epreiner», TOaurer» unb ©eptofferarbeiten, in®»
befonbere Hieferung unb Serfefutng oon Steingutropren. Sewüglidie
Pläne ttub Sauoorfchriften fönnen bei Ol. Seragut eingefepen wer»
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befiehl diese darin, daß eine Wanduhr, weiche am Besten in
der Nähe einer Zimmerthiire befestigt wird, durch Letzlere je-
weils beim Oeffnen derselben aufgezogen wird, ähnlich der

schon bestehenden Läutewerke. Es ist auch hier die Ein-
richtung getroffen, daß, wenn die Feder aufgezogen, der Auf-
zug außer Wirkung kommt, Erstere daher nicht abgerissen
werden kann. Der Schlüssel wird dadurch entbehrlich.

Lohnbewegung. Letzten Samstag wurde zwischen Dele-
girten der Schmiede- und Wagnermeister von Zürich und
den Vertretern der Schmiede- und Wagnerarbeiter ein Ver-
gleich abgeschlossen, wobei die Meister die 10^/z stündige
Arbeitszeit und 3 Fr. Wochenlohn nebst Kost und Logis,
eventuell Fr. 3. 8V Taglohu gewährten.

Die zehn Schreiner- und Zimmermeister in Viel, welche
die Forderung der Arbeiter auf 40 Cts. Minimallohn bei

llstündiger Arbeitszeit verweigerten und bei denen deshalb
ein Streik ausgebrochen, haben sich bei einer hohen Kon-
ventionalstrafe gegenseitig verpflichtet, den Kampf mit den

Arbeitern bis aufs äußerste zu führen.
Schweizerischer Schreincrmeisterverein. Die diesjäh-

rige Delegirtenversammlung findet statt Sonntag den 4. Mai
im Hotel „St. Gotthard" in Zürich. Unter den Traktanden
heben wir hervor: Allgemeine schweizerische Werkstattordnung
für Schreiner. Referat von Gewerbesekretär Krebs über die

Motionen Cornaz und Comtesse. Antrag Schaffhausen be-

treffend Bessergestaltung des Hypothekarwesens für Bau-
Handwerker. Förderung der Fachzcilung u. a. m.

Merkwürdiger Wettkamps. Am Tage der Eröffnung
einer in Kottbus stattgefundenen Geflügel-Ausstellung fand
ein allgemeines Züchter-Essen statt. Als Merkwürdigkeit er-
wähnt der „Kottb. Anz." von demselben, daß der Vorstand
ein „Konkurrenz-Krähen" ausschrieb und Preisrichter dazu
ernannte. Die Versammelten hatten einer nach dem andern
ihre Fertigkeit in der Nachahmung des Hahnenschreies vor
den gestrengen Sachverständigen zu erweisen.

Frage».
43t. Wer liefert bequeme zweiräderige Federwagen mit Stell-

stangen; praktisch für Tapezierer?
432. Fragesteller besitzt zum Betrieb seiner Fabrik Wasserkraft,

aber nicht konstante. Derselbe wünscht nun zur Aushülse einen
Motor anzuschaffen. Was ist nun vorzuziehen, ein Petrolenmmvtor
oder eine Dampfmaschine, betreffs billigerem Betrieb und Anschaf-
fung? Der Motor würde nur gebraucht, wenn wenig Wasser vor-
Handen wäre, also nicht beständig. Würde man denselben mit dem
Wasserrad zu gleicher Zeit aus gleicher Transmission brauchen
können? Wie hoch kommen die Betriebskosten jedes Motors pro
Pserd und Stunde? Welches sind die besten und billigsten Bezugs-
quellen solcher Motoren?

<33. Wer verkauft 6 Meter lange Kaminrohre für ein
Schmiedefeuer und ein Schranbstvck, ea. 25 Kilo schwer? Sich zu
melden bei M. Räber, Pflugsabrikant, Mühlau, Aargau.

43-4. Wer liefert in der Schweiz billigst blechene Grabkränze?
435. Wer liefert messingene Walzen für Cementarbeiten?

Meldung unter Chiffre IV posts rsstunts Jlanz.
43k. Welche Firma liefert verschiedene Mutterschrauben von

10—20 Millimeter Durchmesser und in diversen Längen, mit halb-
rund und vierkantigen Köpfen und vier und sechskantigen Mutiern?

Antworten.
Auf Frage 423. Mit gegenwärtigem theile Ihnen mit, daß

ich schöne, saubere, ganz dürre Föhrenladen besitze, ca. eine Waggon-
ladung. Kreis-Reiß, Sägerei Ermatingen.

Auf Frage 424. Wenden Sie sich an I. Widmer u. Brunner,
Glashandlung Engros, Zürich.

Ans Frage 428. Käserei-Einrichtungen liefern in tadelloser
Ausführung Gebrüder Christen, Sennengeschirrsabrikalion, Altdors,
Kt. Schwyz.

Auf Frage t28. P. Pfister, z. „Anker", Whl, liefert sämmt-
liehe Käsereiartikel zu vvrtheilhaften Preisen.

Handwerker-Zeitung

Auf Frage 428. Unterzeichneter ist Bersertiger von kompleten
Käsereieinrichtungen. Verweise im Fernern auf die Adreßliste der
Schweizerischen Milchzeitung. W. Frei, Mech. Werkstätte, Hirzel,
Kt. Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Straffenbaute. Ueber den Bau einer Straße II. Klasse vom

Dorf Oerlikon bis zur Banngrenze Schwamendingen mit Inbegriff
der Schaalenanlagen durch das Dorf, wird hiemit freie Konkurrenz
eröffnet. Sachverständige, welche geneigt find, diese Straßenbaute
zu übernehmen, werden hiemit eingeladen, ihre zu Einheitspreisen
berechneten Eingaben verschlossen mit der Aufschrist „Uebernahms-
offerte der Straßenbaute Oerlikon-Schwamendingen" der Gemeinde-
rathskanzlei Oerlikon bis spätestens den 23. April d. I. einzureichen.
Die bezüglichen Pläne, das Bvrausmaß, die Bauvorschriften und
Akkordbedingungen können?,inzwischen auf der Gemeinderathskanzlei
eingesehen und daselbst Formulare für Preiseingaben bezogen
werden.

Die vereinigte Kommission des Stadtrathes und der Schul-
pflege Zürich eröffnet anmil eine allgemeine Konkurrenz zur Er-
langung von Bauplänen für ein Schulgebäude. Dem zur Beur-
theilung der Projekte bestellten Preisgericht ist eine Summe von
Fr. 6000 zur Verfügung gestellt, welche zur Prämirung der 4—5
relativ besten Entwürfe verwendet werden wird. Dabei darf der
Preis für das erstp ämirte Projekt nicht unter Fr. 2000 betragen.
Mit Bezug auf die Konkurrenzbediugungen und die Besetzung des

Preisgerichtes wird auf das Programm und den Situationsplan
des Bauplatzes verwiesen welche bei der Stadtkanzlei Zürich zu be-
ziehen sind. An dieselbe Stelle sind auch die Konkurrenzpläne nebst
summarischem Kostenvvranschlag bis spätestens den 1. August d. I.
einzusenden.

Der Einwohncrgemcindcrath der Stadt Viel eröffnet
hiermit unter den inländischen Firmen Konkurrenz für Erstel-
lung von zwei eisernen Brücken über den Schußkanal in der
Stadt Biel und zwar betrifft dies: I) Brücke für die Neumarkt-
straße von 12 Meter Breite inkl. beidseitigem 2,40 Meter breitein
Trottoir mit eisernem Geländer; 2; Brücke für die Spiialstraße von
15 Meter Breite mit beidseitigem 3 Meter breitem Trottoir mit
eisernem Geländer. Die Tragfähigkeit der Fahrbahn ist auf 40,000
Kilos zu berechnen, diejenigen der Trottoir für die Fußgänger nach
üblichen Regeln. Prosilzeichnungen für die Flußbrcite und Sohlen-
tiefen können auf dem Bureau der städtischen Bauinspektivn bezogen
werden, woselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt wird. Für die
Uebernahme obiger beiden Brücken haben die Konkurrenten nebst
Preis-Offerte bezügliche Projekte mit «tärke- und Gewichtsangaben
der Eiseukvnstruktionen ?c. einzusenden. Die Eingaben find getrennt
für Erstellung.der Widerlager inkl. Fnndation, jawohl wie für die
Ausführung der Eisenkonftruktiouen einzureichen an Herrn Ge-
meinderathspräsideni N. Meyer, bis Montag den 12. Mai 1890.

Brückenbau. Die Gemeinden Schanis und Bilten sind
Willens, eine neue Brücke über die Linth erstellen zu lassen. Die
diesfallsigen Uebernahmsofferten sind bis spätestens den 1. Mai
l. I., sowohl fur den Unterbau «Maurerarbeit) als auch für den
Oberbau (Eisenkonstrnktion), an die Gcmcindekanzlei Bilten schrift-
lich und verschlossen mit der Ausschrift „Linthbriicke bei Bilten"
einzureichen. Plan und Bauprogramin lieget! daselbst zur Ein-
ficht auf.

Konkurrenz-Ausschreibung. Die nothwendigen baulichen
Einrichtungen für das eidgenössische Volks- und Militärmusikfest
in Thun, wie Musikbühne, Bestuhlung der Festhüttc, der Kassen
und Aborte., werden zur Koukurrenz ausgeschrieben. Schriftliche
und versiegelte Offerten mit der Aufschrift ..Augebot für bauliche
Einrichtungen" sind dem Präsidenten des Bau- und Dekorations-
komites, A. Kummer-Egger, bei welchem die Bedingungen einge-
sehen werden können, bis 10. Mai nächsthin einzusenden.

Konkurrenz-Eröffnung über eine neu zu erstellende Bach-
mauer aus Rorschacher Spitzsteinen, Länge 20 Meter, in der OrtS-
gemeinde Kurzrickenbach. Plan und Baubeschrieb liegen bei der
Ortsvvrsteherschaft Kurzrickenbach zur Einsicht offen, welche auch

liebernahmsosferten bis zum 1. Mai entgegen nimmt.
Konkurrenz-Eröffnung über Maurer- und Malerarbeiten

ini Seminar Kreuzlingen, worüber die Bauvorschriften beim kan-
tonalen Baudepartement Frauenfeld und der Konviktführung des
Seminars eingesehen werden können. Uebernahmsofferten nimmt
bis 26. d M. das Straßen- und Baudepartement entgegen.

Dir Ktcmeindc ThusiS wünscht die Erstellung einer Abtritt-
anlage im Schulhanse auf dem Wege freier Konkurrenz in Akkord
zu vergeben. Derselbe umfaßt alle nach Plan und Kostenvoran-
schlag vorgesehenen Schreiner-, Maurer- und Schlosserarbeiten, ins-
besondere Lieferung und Versetzung von Steingntröhren. Bezügliche
Pläne und Bauvorschriften können bei G. Beragnt eingesehen wer-
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